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Vorschlag für die Struktur der verschmolzenen Sektion 

 

Vorbemerkung 

Dieses Konzept bezieht sich auf die Struktur der zukünftigen Sektion (Organe und Gremien). 

Es macht keine Aussagen zur Struktur der zukünftigen Geschäfts- und Servicestellen. Diese 

Struktur wird in einem separaten Prozess erarbeitet. 

 

1. Vertreter*innenversammlung 

Das oberste Organ der zukünftigen Sektion ist  die Vertreter*innenversammlung. Diese tritt 

vollständig an die Stelle der klassischen Mitgliederversammlung nach § 32 BGB.  

Die Vertreter*innenversammlung setzt sich wie folgt zusammen: 

a. Vertreter*innen aus den Gruppen 

b. Vertreter*innen der Jugend 

c. Vertreter*innen der nicht in Gruppen organisierten Mitglieder 

d. Referent*innen 

e. Mitglieder des Vorstandes 

Die Gruppen entsenden jeweils eine*n Vertreter*in, unabhängig von der Gruppengröße. 

Die Anzahl der Vertreter*innen der Gruppen bestimmt die Anzahl der Vertreter*innen der 

nicht in Gruppen organisierten Mitglieder. Sie wird mit 1,2 multipliziert und ergibt somit die 

Anzahl der „freien“ Vertreter*innen. Bei den Vertreter*innen der nicht in Gruppen 

organisierten Mitglieder dürfen maximal 50 % der Vertreter*innen das gleiche Geschlecht 

haben. 

Die Vertreter*innen der Jugend werden von der Jugendvollversammlung gewählt, die Anzahl 

entspricht dem prozentualen Anteil der Mitglieder bis 26 Jahren.  

Die Anzahl der Vertreter*innen der nicht in Gruppen organisierten Mitglieder wird zu Beginn 

der Wahlperiode festgelegt und bleibt für die Wahlperiode unverändert, ebenso die der 

Jugend. Die Anzahl der Vertreter*innen der Gruppen kann sich bei Neugründung oder 

Löschung von Gruppen verändern. 

Die Amtszeit der Mitglieder der Vertreter*innenversammlung beträgt vier Jahre, die Jugend 

bestimmt die Amtszeit ihrer Vertreter*innen selbstständig. 

Die Vertreter*innenversammlung wird vom Vorstand einberufen und von dem*der 

Vorsitzenden geleitet. 

Die Vertreter*innenversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben: 

• Wahl des Vorstandes 

• Entlastung des Vorstandes 

• Benennung der Sachgebiete, für die es Referent*innen geben soll 

• Wahl der Referent*innen 

• Wahl der Mitglieder des Ausschusses 

• Beschlussfassung über den Haushalt 
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• Beschlussfassung über normatives Leitbild/Selbstverständnis sowie die strategische 

Mehrjahresagenda  

• Beschlussfassung der Geschäftsordnung der Sektion 

• Beschlussfassung über Mitgliedsbeiträge und Umlagen 

• Satzungsänderungen 

• Behandlung von Anträgen der Mitglieder, der Vertreter*innen sowie des Vorstandes 

An der Wahl der Vertreter*innen der nicht in Gruppen organisierten Mitglieder können alle 

Mitglieder teilnehmen und gewählt werden, wenn sie mehr als ein Jahr Mitglied in der 

Sektion sind, älter als 14 Jahre und nicht Mitglied in einer Gruppe der Sektion sind.  

 

2. Vorstand 

Der Vorstand (§ 26 BGB) ist das Führungsorgan der Sektion, er nimmt seine Aufgaben 

ehrenamtlich wahr. Neben dem obligatorischen Auslagenersatz werden nach Möglichkeit 

auch weitere Kostenerstattungen, z. B. für Kinderbetreuungskosten, übernommen.  

Die Mitglieder des Vorstandes werden für eine Amtsdauer von vier Jahren durch die 

Vertreter*innenversammlung gewählt. Dem Vorstand gehören zwei Vertreter*innen der 

Jugend an, diese werden von der Jugendvollversammlung gewählt und von der 

Vertreter*innenversammlung bestätigt.  

Wählbar in den Vorstand sind alle volljährigen Mitglieder, die zum Zeitpunkt ihrer Wahl 

mindestens drei Jahre Mitglied der Sektion sind. Davon ausgenommen sind die Vertreter der 

Jugend. 

Der Vorstand kann ein oder mehrere Mitglieder der Geschäftsleitung zu besonderen 

Vertreter*innen nach § 30 BGB berufen. Dabei beschränkt sich die Vertretung auf die vom 

Vorstand zugewiesenen Geschäftsbereiche. 

Der Vorstand setzt sich aus neun Mitgliedern zusammen, dem*der Vorsitzenden sowie acht 

Stellvertreter*innen, darunter zwei Vertreter*innen der Jugend. Dem Vorstand müssen 

mindestens drei Frauen und drei Männer angehören. 

Die Wahl des Vorstandes erfolgt durch die Vertreterversammlung (Wahl des*der 

Vorsitzenden und der acht Stellvertreter*innen). Die Vorstandsmitglieder müssen 

Kompetenzen für ein oder mehrere wesentliche Sachgebiete der Sektionsarbeit mitbringen.  

Diese Sachgebiete sind insbesondere: 

Hütten&Wege; Natur-, Umwelt-, Klimaschutz; Ausbildung und Tourenwesen; Ehrenamt und 

Gruppen; Finanzen; Politik (Bundesverband, Kommunalpolitik).  

Die Festlegung der Sachgebiete für die Mitglieder des Vorstandes wird nicht in der Satzung 

verankert, diese Festlegung erfolgt über eine Geschäftsordnung für die Sektion. 

 

3. Ausschuss 

Zwischen der Vertreter*innenversammlung und dem Vorstand wird ein weiteres Organ 

eingeführt, der Ausschuss. 

Dem Ausschuss gehören 20 Personen an, diese werden von der 

Vertreter*innenversammlung aus ihrer Mitte auf die Dauer von vier Jahren gewählt. 



3 
 

Die Mitglieder des Vorstandes gehören dem Ausschuss nicht an, sie sind zu den Sitzungen 

des Ausschusses als Gäste geladen. Der Ausschuss wählt aus seiner Mitte ein*n 

Vorsitzende*n, diese*r wird als Gast zu den Sitzungen des Vorstandes geladen. 

Der*die Vorsitzende des Ausschusses ist für die Einberufung des Ausschusses zuständig, 

er*sie leitet die Sitzungen. 

Der Ausschuss tagt mindestens zweimal jährlich.  

Der Ausschuss ist kein reines Beratungsgremium, er hat insbesondere 

Entscheidungskompetenz bei finanzrelevanten Fragen ab einer bestimmten Höhe sowie bei 

wesentlichen Budgetabweichungen.  

Er fungiert als Kontroll- und Beratungsorgan des Vorstandes, der Vorstand muss bei noch 

festzulegenden Entscheidungen die Zustimmung des Ausschusses einholen. Dies regelt die 

Geschäftsordnung der Sektion. 

 

4. Rechnungsprüfung/Wirtschaftsprüfung 

Die Vertreter*innenversammlung wählt zwei ehrenamtlich tätige Rechnungsprüfer*innen für 

die Dauer von vier Jahren. Die Rechnungsprüfer*innen haben die Aufgabe, die 

Jahresrechnung sowie die Geschäftsführung im abgelaufenen Geschäftsjahr zu prüfen und 

der Vertreter*innenversammlung Bericht zu erstatten. 

Die Rechnungsprüfer*innen haben die Möglichkeit, zur Unterstützung ihrer Tätigkeit eine 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hinzuzuziehen.  

Diese muss in regelmäßigen Abständen zur Prüfung besonderer Angelegenheiten mit großer 

finanzieller Relevanz hinzugezogen werden. 

 

5. Schiedsgericht/Ehrenrat 

Es soll in der neuen Sektion kein Schiedsgericht nach ZPO geben.  

Stattdessen soll ein Ehrenrat eingesetzt werden, der von der Vertreter*innenversammlung 

auf die Dauer von vier Jahren gewählt wird. 

Der Ehrenrat soll aus drei bis fünf Personen bestehen, darunter ein Vorstandsmitglied. Wenn 

der Vorstand im Verfahren Parteistellung hat, gehört das Vorstandsmitglied dem Ehrenrat 

nicht an.  

Für die Mitglieder des Ehrenrats ist ein Anforderungsprofil zu erarbeiten, das die Grundlage 

ihrer Wahl darstellt. 

 

6. Referent*innen 

Die Vertreter*innenversammlung legt fest, in welchen Sachgebieten es Referent*innen gibt 

und wählt diese auf die Dauer von vier Jahren. 
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Die Referent*innen bekommen vom Vorstand einen konkreten Auftrag für ihr Sachgebiet und 

ein entsprechendes Budget. Sie sind dem Vorstand unterstellt und unterliegen dessen 

Kontrolle.  

Die Referent*innen haben Antragsrecht an den Vorstand. 

 

7. Gruppen/Konferenz der Gruppenleitungen 

Für die Gruppen (nicht Jugendgruppen) wird eine Mustergruppenordnung erarbeitet, die u.a. 

die Wahl des Gruppenvorstandes und die Wahl der Vertreter*innen der Gruppen in die 

Vertreter*innenversammlung regelt und die von der Vertreter*innenversammlung 

verabschiedet wird. 

Der Gründung einer neuen Gruppe, der jeweiligen Gruppenordnung sowie der Wahl der 

Gruppenleitungen muss der Vorstand zustimmen. 

Eigene Rechtspersönlichkeit kommt den Gruppen nicht zu. 

Es wird eine Konferenz der Gruppenleitungen eingerichtet, die mindestens einmal im Jahr 

tagt. Sie dient insbesondere dem Austausch der Interessen der Gruppenleitungen 

untereinander sowie dem Austausch zwischen Vorstand/Geschäftsleitung und den 

Gruppenleitungen.  

 

8. Konferenz der Referent*innen 

Es wird eine Konferenz der Referent*innen eingerichtet, die mindestens einmal im Jahr tagt. 

Sie dient insbesondere dem Austausch der Interessen der Referent*innen untereinander 

sowie dem Austausch zwischen Vorstand/Geschäftsleitung und den Referent*innen. 

 

 

01. Juli 2026 

 

 

 


